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An die 
Jugendwartinnen und Jugendwarte 
Jugendausschuss und Jugend-Spielausschuss 

 

 
Hamburg, den 02. April 2019 

 
 
Einladung zum Jugendverbandstag 
Termin: Mittwoch, 17. April 2019, 18:00 Uhr 
Ort:  Haus des Sports, Schäferkampsallee 1, Olympiasaal, 5. Etage 
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Formales 
a) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
b) Genehmigung des Protokolls vom letzten Jugendverbandstag am 25.04.18 

 
2. Berichte und Aussprache 

a) des Jugendreferenten  
b) der Verbandstrainer 
c) Genehmigung des Jahresabschlusses* 2018 (*wird als Tischvorlage nachgereicht) 

 
3. Wahlen 

a) 2. Jugend-Referent 
Isabel Jaß muss im Amt bestätigt werden. 

b) Jugendlehr-Referent 
Es liegt keine Bewerbung vor. 

c) Beisitzer  
Tarek Wirth stellt sich nicht zur Wiederwahl. 

 
4. Anträge 

Antrag zur Änderung der Durchführungsbestimmungen für Hamburger Meisterschaften 
                       
 

5. Etatvoranschlag 
       Voranschlag für 2019 (wird als Tischvorlage nachgereicht) 
 

6. Sonstiges 
 
 
gez. Der Jugendausschuss 
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HVbV Jugendverbandstag 

17. April 2019 
 

 
 

Bericht des Jugendreferenten 
 

Mein erstes Jahr als Jugendreferent war geprägt von einer gewissen Dynamik, da wir Christian 
Walte als neuen Geschäftsführer (Vertretung für Ulrich Kahl) und Rüdiger Strosik (Vertretung für 
André Bolten) als neuen Verbandstrainer der männlichen Jugend begrüßen durften, während 
Tobias Rex seine erste Saison als neuer Beach-Verbandstrainer bestritt. Die Eingliederungen 
brachten viele neue Impulse, wofür allen dreien herzlich gedankt sei. Neben dem Wechsel im 
Vorstand des DVVs und den dazugehörigen Diskussionen und Entscheidungen um das Portal 
Volleypassion, beschäftigte uns jedoch auch das anstehende Großereignis, der Beachvolleyball 
WM, die 2019 in Hamburg stattfindet.  
 
Im Zusammenhang mit der Beach-WM hatten wir uns vorgenommen, den Aufbau der 
Jugendvolleyball Serie Youth-Beach (ehemals young beach) strukturell und vor allem auch 
finanziell zu unterstützen. Rieke Niemeyer (FSJ) hat die konjunkturelle Stärkung der Turnierserie 
durch die Organisation von 20 Turnieren großartig gemeistert – dafür danken wir ihr recht 
herzlich! Zudem können wir, nach zunächst sperrigen Verhandlungen mit der Stadt und dem 
Ausrichter der WM, endlich berichten, finanzielle Unterstützung akquiriert zu haben. Außerdem 
konnten wir aushandeln, auf dem WM Gelände das Youth-Beach Finale ausspielen zu dürfen.  
 
Auch konnten wir im Rahmen der WM finanzielle Förderungen durch die Stadt Hamburg für den 
Grundschul-Cup und für die deutsche Beachmeisterschaft U15 gewinnen, die in diesem Jahr 
erstmalig durch den HVbV in Gemeinschaft mit dem HSV und dem ETV ausgerichtet wird.  

 
Hervorragend gearbeitet hat im weiblichen Bereich – wie in den vergangenen Jahren – wieder 
einmal die VG WiWa. Auf fünf Meisterschaften konnte sie insgesamt zwei Meistertitel und zwei 
Vizetitel gewinnen. Besonders sticht dabei jedoch die Verteidigung des Norddeutschen 
Meisterschaftstitels U18 hervor, mit der die VG WiWa ihre herausragende Jugendarbeit 
unterstreicht!  
Mit den beiden Meistertiteln in der U13 und U14 sowie einem 3. Platz auf der U16 ist die VG 
Hausbruch-Neugraben-Fischbek jedoch dicht auf den Fersen. Auch hier gilt es, die tolle 
Jugendarbeit hervorzuheben, die durch die Vizemeisterschaft auf der U14 NDM veredelt wird.  
Nicht hoch genug einzuschätzen ist überdies der Gewinn des Meisterschaftstitels in der 
höchsten Jugendspielklasse, der NDM U20, den der SC Alstertal Langenhorn einfahren konnte! 
Zu diesen fantastischen Ergebnissen, den dahinterstehenden Leistungen und der tollen Arbeit 
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen viel Erfolg bei den Deutschen Meisterschaften.  
 
Im männlichen Jugendbereich hat die Wachablösung endgültig stattgefunden: HTBU zeigte mit 
vier Meistertiteln bei den U13, U14, U16 und U18, mit wem in Zukunft zu rechnen sein wird, 
wohingegen sich der ETV in der U20 durchsetzen konnte. Mit drei Vizetiteln (U20, U18 und U16) 
wartet indes auch die Halstenbeker TS auf, während sich der Rissener SV mit zwei Plätzen auf 
dem Treppchen (U16 und U14) für seine tolle Jugendarbeit belohnt! Auch wenn die 
sensationellen Ergebnisse der Mädels nicht zu toppen waren, gelangen dem RSV (U14) und der 
HTBU (U16 und U18) mit drei Bronzemedaillen auf den Norddeutschen Meisterschaften 
Achtungserfolge auf regionalem Terrain! 
 
Allen Teilnehmern/innen gratuliere ich zu den tollen Ergebnissen! 
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Die Hamburger Meister 2019 sind:  

U20 

weibl. SC Alstertal-Langenhorn 

männl. Eimsbütteler TV 

U18 

weibl. VG WiWa 

männl. HT Barmbeck-Uhlenhorst 
 
U16 

weibl. VG WiWa 

männl. HT Barmbeck-Uhlenhorst 

U14 

weibl. VG Hausbruch-Neugraben-Fischbek 

männl. HT Barmbeck-Uhlenhorst 

U13 

weibl. VG Hausbruch-Neugraben-Fischbek 

männl. HT Barmbeck-Uhlenhorst 
 

Zudem seien die unglaublichen Ergebnisse auf den Norddeutschen Meisterschaften nochmals 
hervorgehoben: 

U20 

weibl. 
SC Alstertal-Langenhorn (MEISTER!) 
VG WiWa (4. Platz) 

männl. 
Eimsbütteler TV (5. Platz) 
Halstenbeker TS (6. Platz) 

U18 

weibl. 
VG WiWa (MEISTER!) 
VfL Geesthacht (6. Platz) 

männl. 
HT Barmbeck-Uhlenhorst (3. Platz) 
Halstenbeker TS (5. Platz) 

U16 

weibl. 

VG WiWa (4. Platz) 
Rissener SV (6. Platz) 
HT Barmbeck-Uhlenhorst (7. Platz) 

männl. 
HT Barmbeck-Uhlenhorst (3. Platz) 
Halstenbeker TS (5. Platz) 

U14 

weibl. 

VG Hausbruch-Neugraben-Fischbek 
(2. Platz) 
SC Alstertal-Langenhorn (4. Platz) 

männl. 
HT Barmbeck-Uhlenhorst (2. Platz) 
Rissener SV (3. Platz) 

  
  

Auf den Bundespokalen belegten die Landesauswahlen jeweils einen vernünftigen sechsten 
Platz – gedankt sei Gerd Grün, André Bolten und Rüdiger Strosik, doch auch herzlichen Dank an 
Jannis Lange und Isabel Jass, die beide bei der Betreuung der Auswahljahrgänge tatkräftig 
unterstützt haben. 
 
Bedanken möchte ich mich auch bei allen Kollegen aus dem Vorstand – vor allem jedoch bei 
Gerd Grün und Andrea Jany, die mich in diesem ersten Jahr immer wieder „an die Hand“ 
genommen haben und durch ihre Verbandsarbeit die Jugendförderung schon für die frühsten 
Altersklassen ermöglichen. Ferner sei allen Ausrichtern und den zahlreichen 
Wettbewerbsverantwortlichen herzlich gedankt, die mit ihrer Arbeit die Durchführung aller 
Jugendmeisterschaften unterstützen und für tolle Momente für unsere Nachwuchstalente 
sorgen!  

  
Hamburg, 28.03.2019 

 
 Antonius Baehr  
 Jugendreferent 
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Gerd Grün 
Landestrainer Volleyball 
Talentsichtung/Talentförderung 
Mobil: 0173-6631501 
Mail: gruen@hvbv.de 
Homepage: www.hvbv.de 
 
 

 
Fachverband für Beach-, Leistungs- und Freizeitvolleyball 

 

 
Tätigkeitsbericht März 2018 - März 2019 von Gerd Grün 
 
Talentsichtung 
Im Bereich der Talentsichtung laufen die begonnenen Projekte weiter.  

- Betreuung der HSB-Talentaufbaugruppe Adolph Schönfelder Schule 
- Grundschulcup 

Gestaltung Volley-Grundschulcup Finalturnier 
Leitung einer Lehrer*innenfortbildung 

- Schulsichtungen für Vereine 
Tätigkeit für HTBU, VG HNF, Altonaer TSV, SC Poppenbüttel, ETV 

- You2-special 
Betreuung für die Mädchen 06/07 und Jungs 05/06 seit Februar 2018 

- Spieltagbesuche Jugendmeisterschaften 
- Sichtung für Sportklassen an Schulen 

Gym Rissen, STS Fischbek-Falkenberg, EdS Alter Teichweg 
 
Auswahl HVbV 
Die Mädchen 02/03 spielten im Mai 2018 ein gutes Bundespokalturnier. Mit etwas Pech wurden die 
Plätze 1-8 verpasst. In der unteren Runde wurde souverän der 9. Platz erspielt. Mit Tessa Hassenstein 
(Eimsbütteler TV), Hannah Buss (VG WiWa) und Lilly Faroß (VG WiWa) sind drei Mädchen zu 
Nationalmannschaftsmaßnahmen eingeladen. Seit dem Bundespokalturnier betreut Holger Schlawitz die 
Mädchen monatlich mit Wochenendlehrgängen und bereitet sie auf ihr letztes Bundespokalturnier im 
Mai 2019 vor. 
 
Die Mädchen 04/05 werden monatlich mit Lehrgangstagen, wöchentlichem Training in Rissen, Dulsberg 
und Allermöhe und dem Spielbetrieb mit dem VCO Hamburg in der Bezirksliga versorgt. Das 
Bundespokalturnier lag in den Herbstferien. Die sportliche Leistung war unbefriedigend. Nicht alle 
Mädchen waren dabei, andere kamen direkt aus dem Urlaub zum Turnier. Am Ende stand Platz sechs. 
Emma Gangey (VG WiWa) wurde in den Nachwuchsnationalkader gesichtet und wird zum kommenden 
Schuljahr an den Bundesstützpunkt Berlin wechseln. Vor dem kommenden Bundespokalturnier im 
Oktober 2019 wird konzentriert trainiert und gespielt. Das sollte die Gesamtleistung anheben. Der 
Termin liegt am Ferienanfang! 
 
Die Mädchen 06/07 wurden mit der Spielserie seit Februar 2018 betreut. Im April 2019 werden die 
Mädchen für das Auswahlteam nominiert. Es findet regionales Training in Rissen, Altona, Dulsberg und 
Allermöhe statt. Die Vereine haben tolle Arbeit geleistet. Das gute spielerische Niveau konnte man bei 
der U14 Meisterschaft sehen. Dazu kommen einige sehr große Mädchen.  
 
Gremienarbeit 
Ich beteiligte mich in den Gremien Vorstand, Jugendausschuss und Lehrausschuss des HVbV.  
Ich bin Mitglied der Kerngruppe der AG Nachwuchsleistungssport des Deutschen Volleyball-Verbandes. 
Dazu gehöre ich den Themengruppen Bundesstützpunkte und LAL-Rahmenrichtlinien an. 
 
Frühtraining Eliteschule des Sports 
Ich bin an der Frühtrainingsversorgung an der Eliteschule des Sports Alter Teichweg beteiligt.  
 
Gerd Grün 
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André Bolten 
Landestrainer Volleyball 
Fon: +49 40 696 524 55 - Mobil: +49 178 410 24 16 
Mail: bolten@hvbv.de - Homepage: www.hvbv.de 
 
 
 
 

 
Fachverband für Beach-, Leistungs- und Freizeitvolleyball 

 

 
Tätigkeitsbericht 2018 von André Bolten 
 
Jahrgang 2001/2002 
 
Im Mai 2018 wurde der Bundespokal U18 in Wiesbaden gespielt. 
Zur Vorbereitung auf das Turnier, hat das Team in der Verbandsliga in der Saison 17/18 gespielt. Dabei 
wurde besonders viel Wert auf die individuelle Entwicklung jedes einzelnen Sportlers gelegt.  
Das Turnier in Wiesbaden wurde mit Platz 14 beendet. In der Vorrunde wurde zum Teil gut gespielt, mehr 
als ein Achtungserfolg sprang allerdings nicht heraus. Alle Spiele der Vorrunde gingen mit 0:2 verloren. 
Gegner waren die Landesauswahlen aus: 
Baden Württemberg, Sachsen - Anhalt und Brandenburg. 
In der Zwischenrunde gelang dem Hamburger Team ein Sieg mit 2:0 gegen die Landesauswahl Rheinland 
Pfalz. Gegen das Team aus dem Nordwestdeutschen Volleyball Verband verlor das Hamburger Team mit 
2:0. 
Das Platzierungsspiel gegen Sachsen Anhalt, zum Abschluss des Turniers, wurde mit 2:0 verloren, was im 
Endergebnis Platz 14 bedeutet. 
 
Einordnung des Ergebnis auf dem U 18 Bundespokal 
  
Die Platzierung 14, ist leistungsgerecht. Die Mannschaft hat es nicht geschafft, über die Dauer eines Spiels 
auf einem dem Turnier notwendigen hohen Niveau zu spielen. Die Fehlerquote war insgesamt zu hoch.  
In den einzelnen Elementen des Spiels ist dieses Team mit seinen Spielern auch nicht höher einzuordnen.  
 
Das Spielposition Zuspiel ist im Vergleich zu den besser platzierten Verbänden schwächer. Um auf dem U19 
Pokal erfolgreicher zu sein, muss sich das Zuspiel insgesamt in der Qualität verbessern.  
 
Die Angriffsqualität über die Positionen 2 und 4 fehlt, sowohl aus dem K1 als auch aus dem K2. Gründe für 
die fehlende Stabilität sind unter anderem fehlende Schlaghärte bei gleichzeitig hoher Abschlaghöhe. 
Insgesamt fehlt allen Angreifern die nötige Abschlaghöhe, was bedeutet, dass die Angreifer demnach mehr 
Lösungen bräuchten, um die fehlende Abschlaghöhe zu kompensieren. Eine stabile Vielfalt von 
Angriffslösungen (Winkel schlagen, Roller spielen, Hände des Block anschlagen, Lob spielen, taktische 
Angriffe schlagen) konnte in der zurückliegenden Saison, nicht erarbeitet werden.  
Der Angriff über die Mittelposition 3 war im Vergleich zu den anderen Landesverbänden gut. Es wurde 
variabel im 1. Tempo angegriffen mit unterschiedlichen individualtaktischen Lösungen. 
 
Die Annahmequalität sowie Abwehrqualität der Spieler untermauern die Platzierung 14. 
Insgesamt zu viele Fehler bei nur mäßiger Qualität im Durchschnitt der fehlerfreien Handlungen. 
 
Das Blockverhalten war insgesamt unauffällig. Gute Einzelaktionen insbesondere durch die Mittelblocker. 
Den Außenblockern fehlt es an taktischer Disziplin, die im folgenden Trainingsjahr zu legen ist. 
 
Insgesamt hat sich die Spielfähigkeit des Jahrgangs 2001/2002 verbessert. War man im Oktober 2017 in der 
gesamten Spielanlage noch chancenlos in den Spielen gegen die anderen Landesverbände aus dem Norden, 
so hat sich die Spielanlage insgesamt verbessert. Auch in längeren Ballwechseln behält das Team seine 
Ordnung und kann, wenn auch eingeschränkt, aus dem K2 das Spiel mit einem Angriff abschließen. Dass 
dies insgesamt noch zu fehlerbehaftet ist, belegt die Platzierung.  
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Auf dem folgenden U19 Pokal kann das Team 2001/2002 sich einen Platz im unteren Mittelfeld erarbeiten 
(Platz 8 - 12). 
 
Die Auswahl wird gestellt von Spielern aus folgenden Vereinen: Halstenbeker TS, Rissener SV, Oststeinbeker 
SV, Eimsbütteler TV, Ahrensburger TSV.    
 
 
Jahrgang 2003/2004 
 
Im Oktober 2018 hat der Jahrgang 03/04 Jungs seinen Nordpokal U16 gespielt. Gesichtet wurde der Kader 
im Mai 2017. Zur Vorbereitung haben die Jungen in der Saison 17/18 in der Bezirksklasse gespielt, um 
spielerisch viele Sportler ordentlich zu fördern. Die individuelle Entwicklung vieler Sportler stand im 
Vordergrund.  
Zwei Sportler konnten sich zur Vorbereitung bereits mit dem Jahrgang 01/02 in der Verbandsliga beweisen.  
Zum Ende des Nordpokals 2018 nach fünf Spielen in Vorrunde/Zwischenrunde/Endrunde, steht ein 
leistungsgerechter 6. Platz. Auch wenn die Hoffnung einer besseren Platzierung bei allen Beteiligten größer 
war.  
In der Vorrunde wurde gespielt gegen Berlin, Sachsen - Anhalt und Schleswig Holstein. Die Spiele gegen 
Berlin und Schleswig Holstein gingen, wenn auch knapp, mit 1:2 verloren. Gegen Sachsen Anhalt konnte die 
Hamburger Landesauswahl mit 2:0 gewinnen. Glatt mit 0:2 wurde das Zwischenrundenspiel gegen 
Brandenburg verloren. Im Platzierungsspiel gab es wiederum gegen Schleswig Holstein eine 0:2 Niederlage, 
was in der Endabrechnung Platz 6 bedeutet. 
 
Einordnung des Ergebnisses 
 
Das im Vorfeld als guter Landeskader eingeschätzte Team des Hamburger Volleyball Verbandes, konnte 
dies während des Nordpokal U 16 in Schwerin nicht immer bestätigen. 
In der Analyse stehen am Ende zu viele eigene Fehler (bis zu 18 eigene Fehler pro Satz), gegenüber zu wenig 
selbst erspielter Punkte. Insbesondere bei längeren Ballwechseln fehlt es dem Kader an Ballsicherheit, um 
fehlerfrei agieren zu können und durch einen stabilen Spielaufbau, aus dem K2 heraus, eigene Punkte zu 
erspielen. 
Alle technischen Fertigkeiten sollten in den nächsten Jahren eine hohe Aufmerksamkeit im Trainingsalltag 
haben. Neben der Stabilisierung der Techniken auf hohem Niveau (Pritschen, Baggern, Zuspiel, Feldzuspiel, 
Block, Schmettern), ist die variable Verfügbarkeit aller Grundtechniken (Pritschen, Feldzuspiel, Zuspiel, 
Annahmebagger, Angriff, Block) unter Wettkampfbedingungen und Zeitdruck intensiv zu trainieren. 
“Saubere Technikanwendung“ ohne Zeitdruck sind für den Erwerb und Stabilisierung einzelner 
Bewegungssequenzen hilfreich. Eine stabile Verfügbarkeit der Techniken im Wettkampf setzt voraus, eine 
häufige wettkampfnahe Anwendung im Training unter Stress und Zeitdruck. Kurz zusammen gefasst 
bedeutet das nichts anderes als spielnah trainieren.  
Die Spezialisten, die Zuspieler, bewegen sich mit Ihrer Leistungsfähigkeit, im Vergleich zu allen 
Landesverbänden in der unteren Hälfte. Die Passqualität erfüllt nicht die Qualität, um sich mit den Teams in 
der oberen Hälfte des Nordpokals bzw. in Deutschland messen zu können. D.h. Pässe auf die Positionen 2 
und 4 variieren im Abstand zum Netz zu stark und in Ihrem Abstand von der Antenne (wenn man diese als 
Bezugspunkt nimmt) ebenfalls. Die Ausrichtung des Zuspiels ist zu selten innerhalb des 3 m-Raumes 
neutral. Im Sprung konnte kein Zuspieler stabil zuspielen. Dies gilt es sich im kommenden Jahr zu 
erarbeiten, wenn man den Anschluss im Mittelfeld Norddeutschlands halten will.  
 
Die Annahmequalität der Jungen war insgesamt ordentlich und fiel nicht besonders auf. Um hier weiterhin 
konkurrenzfähig zu bleiben, sollte in der allgemeinen Ausbildung das untere Zuspiel (der Bagger) eine hohe 
Aufmerksamkeit bekommen. Schon im Hinblick auf die kombinierte Ausbildung 
(Hallenvolleyball/Beachvolleyball) ist und bleibt Baggern der zentrale Ausbildungsansatz im Spielaufbau für 
den Volleyballsport. Auch wenn zum Teil mit der oberen Annahme in einfacheren Spielsituationen in der 
Halle bessere Annahmequalitäten erzielt werden, insbesondere bei den jüngeren Sportlern, sind die 
Wiederholungen im Trainingsprozess mit der Annahmetechnik Bagger zentral, um sowohl für das 
Beachvolleyball gut vorbereitet zu sein, als auch für den späteren Volleyballsport bei den Erwachsen in der 
Halle. Der Annahmebagger sowie die Technik Bagger insgesamt benötigt eine lange Zeit der Entwicklung 
über Wiederholungen in Training und Wettkampf, um mit hoher Qualität angewendet werden zu können. 
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Die Angriffsleistungen insgesamt sind zu schwankend. Allen unseren Sportlern bereitete es Probleme unter 
Zeitdruck und Variationen im Raum (schlechte Pässe), die Bälle mit individuellen Lösungen durch einen 
Angriff, im Feld fehlerfrei unterzubringen. 
Diese Lösungen sind von zentraler Bedeutung in der Spielfähigkeit der einzelnen Sportler sowie der 
Mannschaft. Einerseits um auf den Gegner Druck aufzubauen, wenn kein Punkt erzielt werden kann (dem 
Gegner zumindest keine einfache Aufbausituation ermöglichen) und andererseits eben auch um 
spielerische Lösungen parat zu haben. In schwierigen Situationen, durch variables Agieren im Angriff, um 
den Punkt auch mal zu erzwingen. Zurzeit kann das Team im Wesentlichen nur unter “Idealbedingungen“ 
zum Punktgewinn kommen. Selbstverständlich muss sich ebenfalls das individualtaktische Repertoire im 
Angriff in den kommenden Jahren erweitern, will man im nationalen Vergleich eine Rolle spielen. 
  
Die Blockleistungen sind altersgemäß entwickelt und sind nicht besonders aufgefallen.  
 
Die Aufschlagleistungen im Team variieren von Spieler zu Spieler. Insgesamt stimmt die Relation zwischen 
Punktgewinn/Druck mit dem Aufschlag und Fehler im Aufschlag nicht. Was nichts anderes bedeutet als zu 
viele Aufschlagfehler, insbesondere risikolose Aufschlagfehler. Dies ist im kommenden Trainingsjahr 
insgesamt zu optimieren.  
 
Im kommenden Trainingsjahr, sind wie oben beschrieben, viele Grundlagen zu verbessern. Der 6. Platz im 
Oktober bildet ab, dass man unter ähnlich starken Landesauswahlen zwischen den Plätzen 3 - 7, Platz 6 
belegt. Auch die konkurrierenden Landesauswahlen stehen am Anfang ihrer Entwicklung, sind allerdings 
teilweise stabiler in der Abbildung ihrer Leistungsfähigkeit. 
 
Während des Bundespokals U 16 in Schwerin, wurden die besten Sportler des Turniers zur 
Nationalmannschaftssichtung nach Kienbaum eingeladen. Teilnehmer aus Hamburg war Max Nissen 
(HTBU). Unter 45 Sportlern konnte sich Max Nissen am Ende der Sichtung über die Nominierung in die 
Deutsche Nationalmannschaft Jugend freuen.   
 
Den Kern der Hamburger Auswahl in Schwerin stellte die HTBU, weitere Vereine die Sportler stellten, sind 
die Halstenbeker TS und der VfL Pinneberg.   
 
Bei all meinen Trainerkollegen aus den Vereinen möchte ich mich für die Abstellung der Sportler sowie die 
inhaltliche Unterstützung bedanken. Für die Unterstützung im Trainingsbetrieb und während der 
Bundespokale danke ich Jannis Lange und Isabell Jaß. 
  
Im Jahr 2019 wird Rüdiger Strosik meine Arbeit fortsetzen. Ich wünsche ihm hierbei viel Erfolg. 
 
 
 
André Bolten 
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Tobias Rex 
Beach Volleyball 
Olympiastützpunkt Hamburg/Schleswig-Holstein 
Mobil: +49 0176-22 88 19 38 
Mail: t.rex@osphh-sh.de  
 
 
 

 
Fachverband für Beach-, Leistungs- und Freizeitvolleyball 

 

Tätigkeitsbericht Landestrainer Beachvolleyball 18/19 von Tobias Rex 
 
Ausgangssituation 
Zum 01.03.2018 hat Tobias Rex die Betreuung der Landeskader Beach übernommen. Zu dem Zeitpunkt 
bestand die Landesauswahl Beach aus 32 Spielern aus den Jahrgängen 98-02 im weiblichen und 98-03 
im männlichen Bereich. Sechs Athleten davon waren an der Eliteschule des Sports und wurden im 
Vormittagsbereich mit Training versorgt. Ein regulärer Trainingsbetrieb für die verbleibenden 
Kaderspieler existierte nicht. Zudem war die Anzahl der möglichen Spieler für den ersten nationalen 
Ländervergleichswettkampf, dem Bundespokal Beach (Jahrgang 02 oder jünger), unterrepräsentiert.  
 
Maßnahmen 

Sichtung des jüngeren Jahrgangs 
Mit Fokus auf den ersten Ländervergleichswettkampf Beachvolleyball wurden im weiblichen Bereich 11 
Spielerinnen (Jg. 02-04) und im männlichen Bereich 6 Spieler (Jg. 03-04) aus der jeweiligen 
Landesauswahl Halle gesichtet und für die Landesauswahl Beach nominiert. Ein weiterer Spieler (Jg. 04) 
und eine weitere Spielerin (Jg. 03) wurden während der Beachsaison nachträglich nominiert.  

Anpassung der Kaderstruktur 
Von den vorhandenen Athleten wurden nach Rücksprache mit Helke Claasen 11 Spielerinnen (Jg. 99-01) 
und 4 Spieler (Jg. 01) übernommen. Somit ergab sich für die 34 Athleten folgende Kaderstruktur, die 
gleichzeitig auch die Trainingsgruppen abbildet. 
 
Sommer 2018 

weiblich männlich 
Jahrgang 99-01w  11 Spielerinnen Jahrgang 01m 4 Spieler 
Jahrgang 02-04w 12 Spielerinnen Jahrgang 03-04m 7 Spieler 
 
Nach der Beachsaison wurden mit den Athleten der Jahrgänge 99-01w und 01m die Beachsaison 
reflektiert und über die persönlichen Ziele und die Perspektive gesprochen. Daraufhin wurde der Kader 
erneut angepasst: 
 
Winter 2018/2019 

Weiblich männlich 
Jahrgang 99-01w  8 Spielerinnen Jahrgang 01m 3 Spieler 
Jahrgang 02-04w 12 Spielerinnen Jahrgang 03-04m 7 Spieler 
 

Aufbau eines regelmäßigen wöchentlichen Trainingsbetriebs 
Ab April 2018 startete der wöchentliche Trainingsbetrieb für den Jahrgang 99-01w. Die anderen 
Trainingsgruppen starteten ab Juni 2018. Die unterschiedlichen Startzeiten sind auf die 
Hallenwettkämpfe und unterschiedlich langen Förderzeiten in der Landesauswahl Halle im weiblichen 
und männlichen Bereich zurückzuführen.  
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Im Detail sah der Trainingsbetrieb folgendermaßen aus (Trainingseinheiten pro Woche): 
 

 99-01w 02-04w 01m 03-04m 
April 2018 3x Ball 

1x Kraft 
Zusätzlich EDS: 
1-2x Ball 
1x Athletik  

 EDS: 
1x Ball 

 

Mai 2018 5x Ball 
1x Kraft 
Zusätzlich EDS: 
1x Ball 

 EDS: 
1x Ball 

 

Juni 2018 5x Ball 
Zusätzlich EDS: 
1x Ball 

2x Ball 2x Ball 
Zusätzlich EDS: 
1x Ball 

2x Ball 

Juli 2018 4x Ball 2x Ball 
2x Kraft 

2x Ball 2x Ball 

August-
September 2018 

 2x Kraft   

Oktober- 
November 2018 

2x Ball 
2x Kombi 
(Ball+Kraft) 

2x Kombi 
(Ball+Kraft) 

EDS: 
1x Ball 

 

Januar- März 
2019 

4x Kombi 
(Ball+Kraft) 

2x Kombi 
(Ball+Kraft) 
1x Ball  

EDS: 
1x Ball 

 

 
Es handelt sich bei den Trainingseinheiten um das durchschnittliche Trainingsangebot, i.d.R. nutzte jeder 
Spieler 2-3 Trainingseinheiten davon.  Im Dezember fand urlaubsbedingt kein Training statt. 

Durchführung Trainingslager Damp 
In Vorbereitung auf den Bundespokal Beach wurde vom 09.-12.07.18 ein Trainingslager in Damp mit den 
vier für den Bundespokal nominierten Teams durchgeführt.  

Betreuung bei nationalen Wettkämpfen 
 Bundespokal Beach U17: 13.-15.07.18 in Damp 
 DBM U17: 02.-05.08.18 in Haltern am See 
 DBM U18: 26.-29.07.18 in Magdeburg 
 DBM U19: 08.-12.08.18 in Kiel-Schilksee 
 DBM U20: 14.-17.06.18 in Berlin 
 JTFO Beach: 24.-27.09.18 in Berlin 
 Bundespokal Halle: 24.-27.05.18 in Wiesbaden (Unterstützung der LT Halle) 

Weitere Maßnahmen 
 Vom 12.-16.11.18 fand die DVV-Sichtung weiblich (Jg. 04/05) in Kienbaum statt. Die Sichtung lief 

für Emma Gangey mit der Nominierung für den erweiterten Kader der Jugend-
Nationalmannschaft ausgesprochen erfolgreich.  
In der Woche danach fand die Sichtung für den männlichen Bereich statt, bei der Max Nissen 
ebenfalls nominiert wurde. 

 Am 28.03.19 wurde ein Elternabend für die neue Landesauswahl männlich (Jg. 05-07) in 
Zusammenarbeit mit der Eliteschule des Sports durchgeführt. Neben organisatorischen Themen 
zum Trainings- und Spielbetrieb wurden auch die Ideen zum Nachwuchsleistungssport in 
Hamburg und die Möglichkeiten, die die Eliteschule des Sports bietet, aufgezeigt. Mit fast 70 
Anwesenden (Athleten und Eltern) wurde auch das große Interesse an diesen Themen sichtbar. 
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Wettkämpfe / Ergebnisse 
Besonders hervorzuheben sind die vielen einstelligen Platzierungen, auch wenn es dieses Jahr nur für 
eine Bronzemedaille gereicht hat: 
 
Platz Frauen Platz2 Männer 
DBM U20       

7 Niemeyer/Ziemer 9 Radzuweit/Stovering* 
17 Dickau/Fuchs 

  17 Jungjohann/Stegelmann 
  DBM U19       

6 Marunde/Schneidereit 3 Lehmann*/Radzuweit 
13 Dickau/Fuchs 21 Jezierski/Lindloff 
25 Mörke/Rust 25 Buße/Maier 

DBM U18       
9 Freytag*/Hassenstein 23 Jezierski/Lindloff 

13 Fuchs/Rust 
  DBM U17       

5 Freytag*/Hassenstein 21 Camp/Höppner 
13 Krosigk/Kunigk 

  17 Faroß/Reich 
  BUPO       

13 Fries/Hassenstein 21 Camp/Sevecke 
21 Faroß/Reich 29 Höchststetter/Rückel 

*Spieler(in) aus anderem Landesverband 
 
Probleme 

- Das Kraft-/Athletiktraining stellt den wichtigsten Baustein als Vorbereitung auf eine 
leistungssportliche Karriere dar, wird aber in den Vereinen bisher nicht hoch genug priorisiert 
und entsprechend umgesetzt. 

- Der Trainingsumfang für die Hamburger Talente ist nicht ausreichend. Ein Wechsel an die 
Eliteschule des Sports muss daher spätestens zur Oberstufe erfolgen, wird aber vorher bereits 
empfohlen. 

- Durch die hohe Athletenanzahl in der Landesauswahl Beach sind wir in der Breite gute 
aufgestellt, verlangsamen aber die Entwicklung der Top-Talente. 
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Anträge zum Jugendverbandstag am 17. April 2019 
 
Antrag 1 / Antrag JSPA 
Überarbeitung und Neufassung der Durchführungsbestimmungen für die Hamburger Meisterschaften 
 
Alt:  Die alte Version der Durchführungsbestimmungen ist einsehbar unter folgendem Link: 
 https://nord.sams-server.de/uploads/d3c0041a-b88c-4d12-8e49-6b3cd509bff1/JUMEIS_Durch_2016.pdf 
 
Neu: 
Anlage zur Jugendspielordnung  
  

Durchführungsbestimmungen für die Hamburger Meisterschaften 
  
Allgemeine Hinweise 
Veranstalter:  Hamburger Volleyball-Verband e.V. (HVbV) 
  

Ausrichter:  Ausrichter ist der vom HVbV jeweils genannte Verein. 
  Finden Spiele in einer Verbandshalle statt, sind die Richtlinien zur Nutzung der 

Verbandshallen zu beachten. 
  

Hallenöffnung 
Finalrunden:  

Samstag 10.00 Uhr 
Sonntag 9.00 Uhr 

  

Trainertreffen:  zweitägige Finalrunden Samstag 10.15 Uhr 
eintägige Finalrunden Sonntag 9.15 Uhr 
Leitung: Vertreter des Jugendspielausschusses (JSpA), in der Regel vertreten durch den 
Wettbewerbsverantwortlichen 
Die Teilnahme ist für alle Teams bzw. einen Mannschaftsverantwortlichen jeder 
Mannschaft verpflichtend. Ein Fernbleiben kann zum Ausschluss vom Turnier führen. 

  

Begrüßung und  
Siegerehrung: 
 
Spielbeginn:   

Der Ausrichter führt vor Beginn der Spiele eine Begrüßung und nach Abschluss der 
Spiele eine Siegerehrung durch, an der alle Mannschaften teilnehmen. 
 
Samstag 11.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr 

  Der JSpA kann abweichende Zeiten festlegen und mit der Ausschreibung bzw. im SAMS-
Spielplan veröffentlichen. 

  

Wettkampfgericht:  Es wird ein Wettkampfgericht gebildet. Dieses trifft Entscheidungen auf Grundlage der 
Jugendspielordnung. 
Das Wettkampfgericht besteht aus einem Vertreter des JSpA, einem Vertreter des 
ausrichtenden Vereins und einem Mannschaftsvertreter. Bei einer Personalunion von 
Vertreter des JSpA und des ausrichtenden Vereins setzt sich das Wettkampfgericht 
abweichend aus dem Vertreter des JSpA und zwei Mannschaftsvertretern zusammen. 
Der Mannschaftsvertreter darf nicht zum ausrichtenden Verein gehören. Bei einer 
Enthaltung entscheidet die Stimme des Vertreters des JSpA. 

  

Mannschafts-
zuordnung: 

Tritt ein Verein mit mehreren Mannschaften an, müssen diese nach Spielstärke 
nummeriert werden, wobei Mannschaft 1 die spielstärkste Mannschaft ist. 
Hat eine Qualifikation stattgefunden, können für die qualifizierten Mannschaften vor 
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der Finalrunde neue Mannschaftslisten angefertigt werden. Dies ist zwischen den 
Qualifikationsrunden nicht zulässig. Spieler, die noch nicht einer Mannschaftsliste 
zugeordnet wurden, können aber vor jeder Runde ergänzt werden. 
Abweichend dürfen bei Direktqualifikanten (von der Qualifikation befreite 
Mannschaften, die nicht Ausrichter sind) in der Finalrunde keine Spieler eingesetzt 
werden, die bereits in der Qualifikation in einer Mannschaft gespielt haben, die 
ebenfalls an der Finalrunde teilnimmt. Über Ausnahmen entscheidet der JSpA. 
Der JSpA behält sich vor, eine missbräuchliche Nutzung der Mannschaftszuordnung (z.B. 
um für eine andere Ausgangssituation in den gesetzten Finalrundengruppen zu sorgen) 
zu sanktionieren. 

  

Spielerpässe: Die Spielerpässe müssen von allen Mannschaften bis spätestens zum Anpfiff des 
zweiten Spiels vorliegen. Den Spielerpässen muss eine Mannschaftsliste beiliegen, auf 
der auch die Trikotnummern vermerkt sind. Zudem müssen die Spielerpässe vor Beginn 
der Meisterschaft im SAMS der Mannschaft zugeordnet sein. 

  

Meldung: Die Meldefristen werden vom HVbV veröffentlicht und sind einzuhalten. Eine 
Nachmeldung von Mannschaften nach Meldeschluss bedarf der Zustimmung des JSpA 
und ist in jedem Fall nur gegen ein erhöhtes Meldegeld möglich (s. Gebührenordnung § 
18). Ein Anspruch auf Nachmeldung besteht in keinem Fall. 

  

Ordnungsstrafe: Tritt eine gemeldete Mannschaft nicht an oder stellt ein Schiedsgericht ohne 
ausreichende Lizenz, ist eine Ordnungsstrafe laut Gebührenordnung an den Hamburger 
Volleyball-Verband zu zahlen. Das Nicht-Stellen eines Schiedsgerichts führt zum 
Ausschluss von der Meisterschaft. 

  

Qualifikation zur 
Finalrunde: 

Für die Teilnahme an den Finalrunden der Hamburger Meisterschaften gibt es keine 
Beschränkung bezogen auf die Anzahl der Mannschaften pro Verein. 

  

Qualifikation zur 
Norddeutschen 
Meisterschaft: 

Für die Norddeutsche Meisterschaft (NDM) kann sich jeweils nur eine Mannschaft eines 
Vereins qualifizieren. 
Im Regelfall qualifizieren sich der Hamburger Meister und der Hamburger Vize-Meister 
für die NDM und die vier bestplatzierten Mannschaften der U13 für das Norddeutsche 
Spielfest. In der Altersklasse U12 wird keine NDM ausgetragen. 

 

 

Durchführung der Spiele 
Spielplan: Der Spielplan wird vom JSpA festgelegt und als Spielansetzung im SAMS veröffentlicht. 

Die Standard-Spielpläne für Meisterschaften mit 6 Teams (U20, U18), mit 8 Teams (U16, 
U14, ggf. U13) und mit 12 Teams (U13 zweitägig, U12 eintägig) sind den 
Durchführungsbestimmungen als Anlage beigefügt. Der JSpA behält sich vor, von diesen 
Standard-Spielplänen abzuweichen. 

 Um längere Verzögerungen im Spielablauf oder ein Schiedsgericht aus demselben 
Verein zu vermeiden, darf die Wettkampfleitung ein anderes Schiedsgericht bestimmen 
als in der Ansetzung vorgesehen. 
 

Spielplan-
änderungen: 

Wenn eine kurzfristige Änderung des Spielplans notwendig ist, beispielsweise weil eine 
Mannschaft am Wettkampftag nicht antritt, entscheidet bei Finalrunden der anwesende 
Vertreter des JSpA über die Spielplanänderung. Dabei orientiert er sich an den vom JSpA 
erarbeiteten Ersatzspielplänen 
Bei Qualifikationsrunden sind die bereitgestellten Ersatzspielpläne zu befolgen, wenn 
eine Mannschaft nicht antritt. Der Wettbewerbsverantwortliche kann zur besseren 
Durchführbarkeit der Qualifikationsrunde davon abweichen.  
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Ist der Wettbewerbsverantwortliche nicht zu erreichen, können stattdessen die 
anwesenden Mannschaftsvertreter einstimmig eine Abweichung vom Ersatzspielplan 
beschließen. Dies ist dem Wettbewerbsverantwortlichen und der Geschäftsstelle 
umgehend mitzuteilen. 
 
Treten alle Mannschaften an, ist eine Abweichung von einem im SAMS bereits 
veröffentlichten Spielplan durch die Mannschaftsvertreter nicht möglich. 
 

Setzliste: Der JSpA erstellt Setzlisten für die Qualifikationsrunden und die Finalturniere. Die 
Setzlisten der Qualifikationsrunden beruhen auf den Vorjahresergebnissen. Die 
Setzlisten der Finalrunden beruhen auf den Ergebnissen der Qualifikationsrunden oder 
auf den Vorjahresergebnissen, wenn keine Qualifikation gespielt wurde. 
Bei den Finalrunden wird in der Regel der Ausrichter an die Position 1 gesetzt.  
Hierbei ist es erforderlich, dass das spielstärkste Team des Vereins durch diesen als 
Ausrichterteam benannt wird. Die Direktqualifikanten besetzen die nachfolgenden 
Positionen. 

  

Spielmodus: 2 Gewinnsätze bis 25 Punkte – Tie-Break bis 15 Punkte 
U12 abweichend, siehe Sonderbestimmungen 

 Alle Spiele sind nach den internationalen Spielregeln durchzuführen, soweit in den 
Ordnungen und Durchführungsbestimmungen keine abweichenden Regelungen 
festgelegt sind. 

  

Spielpause: 20 Minuten Pause zwischen den Spielen 
  

1.Schiedsrichter: Finalrunde U20 und U18: Lizenzstufe C 
Finalrunde U16: Lizenzstufe D 
Finalrunde U14 und U13:  möglichst Lizenzstufe D 
Finalrunde U12: ohne Lizenzanforderung 
Qualifikationsrunde U20, U18 und U16: Lizenzstufe D 
Qualifikationsrunde U14, U13 und U12:  ohne Lizenzanforderung 

  

Finale:  
 

Die Finalspiele männlich und weiblich werden wie im Spielplan angegeben parallel 
durchgeführt. Sie können auch parallel zu weiteren Spielen stattfinden. Sie sollen aber 
so beginnen, dass sie bei regulärem Spielverlauf nicht vor anderen Spielen enden 
können. 

  

Netzhöhe & 
Feldgröße 
  

Netzhöhe  männlich  weiblich  Feldgröße  
U20  2,43 m  2,24 m  9 x 18 m  
U18  2,35 m  2,24 m  9 x 18 m  
U16  2,24 m  2,20 m  9 x 18 m  
U14  2,15 m  2,15 m  7 x 14 m  
U13  2,10 m  2,10 m  6 x 12 m  
U12  2,05 m  2,05 m  4,5 x 9 m  
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Sonderbestimmungen für die U14 
 
Spielfeld: Das Spielfeld ist 7 m breit und 14 m lang. Der Antennenabstand beträgt 7 m. 
  

Mannschafts-
zusammensetzung: 

Eine Mannschaft besteht aus vier Spielern, drei Vorderspielern und einem Hinterspieler, 
sowie bis zu vier Auswechselspielern. 

 Bei der männlichen Meisterschaft U14 und deren Qualifikationsrunden sind keine 
weiblichen Spielerinnen zugelassen. Die Teilnahme an der Finalrunde ist bei Einsätzen 
von Mädchen außer Konkurrenz möglich. Diese Spielerinnen können dann nicht an der 
weiblichen Meisterschaft teilnehmen. 

  

Auswechslungen: Einer Mannschaft sind bis zu 6 Auswechslungen je Satz erlaubt. 
  

Positionen: Es gibt keinen taktischen Positionswechsel. Das bedeutet, dass während der Spielzüge 
die Spielpositionen nicht getauscht werden dürfen (z.B. Wechsel von Pos. II auf Pos. III). 
Bei offensichtlicher Nichtbeachtung wird vom Schiedsgericht auf Fehler entschieden. Ein 
Positionstausch nach einer missglückten Spielaktion bleibt hiervon unberührt. 

 Das Zuspiel hat während des ganzen Spiels durch den Spieler auf der Position III zu 
erfolgen. Bei offensichtlicher Nichtbeachtung wird vom Schiedsgericht auf Fehler 
entschieden. Ein Zuspiel durch einen anderen Spieler bei missglückter 
Annahme/Abwehr bleibt hiervon unberührt. 

  

Hinterspieler: Der Aufgabespieler (Pos.) ist der Hinterspieler, alle anderen Spieler sind Vorderspieler. 
Es gibt keinen Hinterspielerangriff oberhalb der oberen Netzkante. 
Dies bedeutet, dass der Hinterspieler nicht oberhalb der Netzkante angreifen darf, egal 
wo er sich im Feld befindet. 

  

Aufschlagrecht: Erzielt eine Mannschaft bei eigener Aufgabe zwei Punkte in Folge, so rotiert die 
aufschlagende Mannschaft um eine Position und behält das Aufschlagrecht. 
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Sonderbestimmungen für die U13 
 
Spielfeld: Das Spielfeld ist 6 m breit und 12 m lang. Der Antennenabstand beträgt 6 m. 
 Der Ausrichter kann abweichend vorhandene Badmintonfelder mit einer Größe von 6,1 

m x 12 m nutzen (Badmintonfeld: Seitenlinien außen + Grundlinien innen). 
  

Mannschafts-
zusammensetzung: 

Eine Mannschaft besteht aus drei Spielern, wobei alle Spieler Vorderspieler sind, sowie 
bis zu drei Auswechselspielern. 

 Gemischte Mannschaften sind beim männlichen Wettbewerb zugelassen. 
  

Auswechslungen: Einer Mannschaft sind bis zu 6 Auswechslungen je Satz erlaubt. 
  

Positionen: Es gibt keinen taktischen Positionswechsel. Das bedeutet, dass während der Spielzüge 
die Spielpositionen nicht getauscht werden dürfen (z.B. Wechsel von Pos. II auf Pos. III). 
Bei offensichtlicher Nichtbeachtung wird vom Schiedsgericht auf Fehler entschieden. Ein 
Positionstausch nach einer missglückten Spielaktion bleibt hiervon unberührt. 

 Der Spieler auf der rechten Feldhälfte ist der Aufschlagspieler (Pos. I). 
 Das Zuspiel hat während des ganzen Spieles durch den Spieler auf der Position II 

(Netzspieler Mitte) zu erfolgen. Bei offensichtlicher Nichtbeachtung wird vom 
Schiedsgericht auf Fehler entschieden. Ein Zuspiel durch einen anderen Spieler bei 
missglückter Annahme/Abwehr bleibt hiervon unberührt. 

  

Aufschlagrecht: Erzielt eine Mannschaft bei eigener Aufgabe zwei Punkte in Folge, so rotiert die 
aufschlagende Mannschaft um eine Position und behält das Aufschlagrecht. 

  

Mannschaftsanzahl: Auszug aus der Jugendspielordnung: 
„Für die Meisterschaft U13 können sich bis zu 12 Teams qualifizieren. Auf Antrag des 
Ausrichters kann der Jugendspielausschuss die Anzahl der Qualifikanten für die U13 auf 
8 Teams reduzieren.“ 

 Sind weniger als 12 Teams gemeldet, so ist die Meisterschaft mit 8 Teams 
durchzuführen. Dies gilt nicht, wenn sich das Teilnehmerfeld aufgrund von Absagen 
nach Meldeschluss reduziert. 
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Sonderbestimmungen für die U12 
 
Spielfeld: Das Spielfeld ist 4,5 m breit und 9 m lang. Der Antennenabstand beträgt 4,5 m. 
  

Mannschafts-
zusammensetzung: 

Eine Mannschaft besteht aus zwei Spielern, wobei beide Spieler Vorderspieler sind, 
sowie bis zu zwei Auswechselspielern. 

 Gemischte Mannschaften sind beim männlichen Wettbewerb nicht zugelassen. 
  

Auswechslungen: Einer Mannschaft sind bis zu 4 Auswechslungen je Satz erlaubt. 
  

Positionen: Es gibt keinen taktischen Positionswechsel. Das bedeutet, dass während der Spielzüge 
die Spielpositionen nicht getauscht werden dürfen. Bei offensichtlicher Nichtbeachtung 
wird vom Schiedsgericht auf Fehler entschieden. Ein Positionstausch nach einer 
missglückten Spielaktion bleibt hiervon unberührt. 

 Der Spieler auf der rechten Feldhälfte ist der Aufschlagspieler (Pos. I). 
  

Aufschlagrecht: Erzielt eine Mannschaft bei eigener Aufgabe zwei Punkte in Folge, so rotiert die 
aufschlagende Mannschaft um eine Position und behält das Aufschlagrecht. 

  

Mannschaftsanzahl: Auszug aus der Jugendspielordnung: 
„Für die Meisterschaft U12 können sich bis zu 12 Mannschaften qualifizieren.“ 

 Sind weniger als 12 Mannschaften gemeldet, so ist die Meisterschaft mit der 
gemeldeten Anzahl an Mannschaften durchzuführen. 

  

Spielplan: Die Meisterschaft wird komplett an einem Tag ausgetragen. 
 Gruppenspiele werden über zwei Sätze gespielt. Bei Satzgleichstand erhält jede 

Mannschaft einen Punkt. Entscheidungsspiele werden über zwei Gewinnsätze gespielt. 
 
 
 
Zugrundeliegende  
Ordnungen:  Bundesspielordnung des DVV mit ihren Anlagen, insbesondere 
  Anlage 5 Jugend-Spielordnung, 
  Anlage 7 Spielerpass-Ordnung, 
    Landes- und Jugend-Spiel-Ordnung des HVbV 
   
. 
  
  
Erstellt am 25. Juni 1997 geändert im Juni 2003, Mai 2004, April 2007, April 2009, April 2010, April 
2011, Juni 2012, April 2013, April 2014, Juni 2015, Juni 2016, April 2019 
 
 
 
 
 


